
04._05.05. 22026 Seminar: „Sexueller Missbrauch und Missbrauchsabbildungen“ 

Inhaltsbeschreibung: 

Informieren auf Basis von wissenschaftlich-fundiertem Wissen in Kombination mit praktischer 

Felderfahrung ist zentrales Ziel des Seminars. Hierzu gewährt es Einblicke in ausgewählte 

Facetten des sexuellen Missbrauchs von Kindern, Tatdynamiken und die „Szene“ im 

medialen Raum rund um sexuelle Missbrauchsgeschehnisse. Bezüglich der sexuellen 

Missbrauchsabbildungen werden auch die verschiedenen Genres und Verbreitungswege 

vorgestellt. 

Kinder anlocken und Missbrauchsabbildungen verkaufen: Damit werden sexuelle Übergriffe 

im Kontext des Internets besonders häufig in Verbindung gebracht. Denn die virtuelle Welt 

birgt viele Möglichkeiten in sich, so auch für Sexualtäter(-innen). Sexuelle Übergriffe mittels 

des Internets rücken erst seit einigen Jahren und durch prominente Fälle wie z. B. um 

Sebastian Edathy verstärkt in den Fokus der Öffentlichkeit und Fachwelt.  

In der Arbeit mit Betroffenen, Tätern/Täterinnen und im Rahmen von Präventionskonzepten 

wird dieses Phänomen auch weiter an Bedeutung gewinnen müssen. Denn Kindern zu ihrem 

Schutz den Umgang mit dem Internet zu verbieten ist unmöglich in einer Welt, in der das 

Internet längst zu einem Ort realen sozialen Lebens geworden ist. Somit ist Sachkompetenz 

abseits von Populismus, Bagatellisierung und Hysterie ein zentraler Aspekt, um 

Handlungskonzepte für das eigene Praxisfeld entwickeln zu können. 

Das Seminar thematisiert des Weiteren die Schwierigkeit des Begriffs „Pädophilie“ für die 

fachlich-fundierte Arbeit. Aktuelle Täterklassifikationen werden ebenso wie Erkenntnisse zu 

Auswirkungen für die betroffenen Kinder erörtert. Anhand von Fallbeispielen werden die 

Inhalte vertiefend erläutert. Diskussionen zum interdisziplinären Austausch zur 

Gewährleistung des Praxistransfers finden sowohl im Plenum als auch in Gruppenarbeit 

statt. 

Themenschwerpunkte: 

 Pädophilie und sexueller Missbrauch

 Sexuelle Missbrauchsabbildungen

 Viktimologie

 Täterstrategien und -typologien

Früherer Seminartitel: "Sexueller Missbrauch und Kinderpornografie". Der Begriff 

"Kinderpornografie" wurde in der Fachwelt inzwischen durch „(sexuelle) 

Missbrauchsabbildungen“ ersetzt. 


